
Samstag, 1. August 2026

Erscheinungsweise wöchentlich samstags in:

Musik für ein breites Publikum
Aquarena-Nacht am 22. August mit Andreas Gabalier, The Beatles, Metallica, Volbeat & Co.

Dillenburg (red) – Die Aqua-
rena-Nacht, das beliebte Dil-
lenburger Stadtfest, geht in
die nächste Runde und
elektrisiert auch in diesem
Jahr wieder die Oranien-
stadt! Am Samstag, den 22.
August verwandelt sich die
Dillenburger Innenstadt er-
neut in eine große Open-Air-
Musiklandschaft.

Geselligkeit, stimmungsvolles
Ambiente, ausgelassene Party-
stimmung und die Oranienstadt
im Lichterglanz erleben – all das
wird den musikbegeisterten
Gästen vor Ort mit einem brei-
ten Spektrum an guter Live-Mu-
sik und Kulinarik geboten.
Neun nationale und internatio-
nale Live-Bands unterschiedli-
cher Stilrichtungen, mehrere
DJs in der Stadt, Verweil- und
Partyspots, Autoscooter-Spaß
und eine groovige planet radio
Party im Hofgarten – das sind
die Highlights des diesjährigen
Dillenburger Stadtfestes am 22.
August!
Nachdem das musikalische

Konzept vor einiger Zeit über-
arbeitet wurde, erlangt die Som-
mersause immer größere Be-
liebtheit. In den Fokus gerückt
sind nun bereits im siebten Jahr
in Folge sogenannte Tribute-
Bands aus den musikalischen
Genres Pop, Rock und Hard
Rock bzw. Heavy Metal. Das
Ziel einer Tribute-Band ist es,
Musikkompositionen einer be-
kannten Band möglichst origi-
nalgetreu wiederzugeben. Dabei
beschränken sich die Künstler-
gruppen oft nicht nur auf das
Kopieren der Musik, sondern
eifern ihren Vorbildern auch im
äußeren Erscheinungsbild nach
und liefern bisweilen eine per-
fekte Reproduktion von Shows
der Originalkünstlergruppen.
Besucherinnen und Besucher
der Aquarena-Nacht 2026 dür-
fen sich in diesem Jahr auf ins-
gesamt neun Live-Bands auf
drei Haupt-Bühnen freuen.
Auch vor der gehypten Party-
Bühne im Hofgarten sorgen er-
neut coole Sounds für eine aus-

gelassene Stimmung unter den
Partygästen. Damit auch 2026
wieder möglichst viele musikbe-
geisterte Gäste den Weg in die
Oranienstadt finden, wurde für
die beliebte Sommersause ein
vielversprechendes Programm
zusammengestellt.

Bandprogramm für
alle Party- und
Rockbegeisterten

Das diesjährige Musikpro-
gramm ist erneut sehr bunt ge-
mischt und besteht aus nationa-
len und internationalen Tribute-
Bands, wie auch aus Künstler-
gruppen mit eigenem Songma-
terial.
Auf der Live-Bühne des Mai-

bachzentrums zwischen Markt-
und Maibachstraße machen
„Aerials“ aus Ungarn ab 18.30
Uhr ordentlich Dampf: Die Sys-
tem of a Down-Tribute-Band
gibt es seit etwas mehr als zwei
Jahren und widmet sich seitdem
mit großer Hingabe dem Werk
der kalifornischen Metal-Größe.
Ihnen folgt der kraftvolle Auf-
tritt von „Bad Lizard“ aus dem
Raum Düsseldorf – eine Hom-
mage an Def Leppard, Rockmu-

sik der legendären 80er Jahre.
SAD aus Italien präsentiert als
Headliner abschließend auf die-
ser Bühne die Klassiker der
amerikanischen Metal-Legende
Metallica. Nur wenige Meter
weiter heißt der erste Stim-
mungsgarant auf der Bühne am
Wilhelmsplatz „Zum Horst“. Die
„Hörste“ aus dem Raum Siegen-
Wittgenstein sorgen ab 18.30
Uhr für Classic-Rock der 70-
er/80er Jahre. Mit „Still Coun-
ting“ darf sich das Publikum auf
einen echten Kracher freuen.
Die mittelhessischen Musiker
haben sich auf den dänischen
Rock’n’Roll/Metal von Volbeat
spezialisiert – die Ähnlichkeit
zum Original ist unverkennbar.
Die dritte Band des Abends auf
dieser Bühne heißt „THE PETE-
LES”. Vier Vollblutmusiker aus
dem Westerwald, die alle Pete
mit Vornamen heißen, spielen
mitreißende Beatles-Songs und
mogeln darüber hinaus auch
eine sehr coole Auswahl ande-
rer bedeutender Bands der
Rockgeschichte in ihr musikali-
sches Programm. Parallel dazu
steigt auf dem Hüttenplatz die
Stimmung, wenn drei weitere
hochklassige Bands den Gästen
einheizen. Hier startet um 18.30
Uhr „Viper Room“ aus Lahnau
mit Musik für jeden Fan von 80-
er Rock & Hardrock. Weiter geht
es am Hüttenplatz mit Kevin,
dem bekanntesten Andreas Ga-
balier Double Deutschlands.
Der Höhepunkt des Abends auf
dieser Bühne kommt aus Italien.
„Big Ones“ widmet sich mit
höchster Leidenschaft der le-
gendären Kult-Band Aerosmith
und beeindruckt mit einer phä-
nomenalen Detailtreue.

planet radio Party-Bühne
für die jüngeren Gäste
im Hofgarten

Aber auch der Hofgarten wird
in diesem Jahr wieder mit in die
Festlichkeit eingebunden und

bietet vor allem den jüngeren
Gästen eine attraktive planet ra-
dio Party-Bühne. Hier präsentie-
ren DJ Mark Hartmann &
Friends stimmungsvolle Party-
musik. Mit seinem vielseitigen
Musikrepertoire und dem star-
ken Gespür für sein Publikum

versteht DJ Mark Hartmann es
perfekt, die richtige Mischung
zu spielen und mit kreativen
Eigenkreationen aus Black,
House und Classics vor allem
die Club-Szene in Ekstase zu
versetzen.

Rahmenprogramm abseits
der großen Hauptbühne

Zusätzlich wird den Stadtfest-
Gästen abseits der großen
Hauptbühnen ein vorzügliches
Rahmenprogramm geboten. Dil-
lenburger Gastronomen und
Vereine beteiligen sich ebenfalls
an der großen Sommersause
und sorgen für weitere musika-
lische Verweil- und Treffpunkte
auf dem Eventareal. So wird es
u.a. eine entspannte Ruhe-Oase
inmitten des Stadtfestgesche-

hens beim LIONS WEINTREFF
– LC Dillenburg-Schlossberg im
Bereich der Hofgartenstraße /
Ecke Rasaunenberg geben. Mit-
glieder des Lions Clubs schen-
ken ausgewählte Weine für den
guten Zweck aus, während eine
Vinografie-Künstlerin mit ihren
Kunstwerken für besondere Ak-
zente sorgt. Ganz nach dem
Motto: Genießen, verweilen,
Gutes tun! Darüber hinaus dür-
fen sich die Aquarena-Nacht
Gäste erstmals auf die Oranje
Lounge in der Marktstraße freu-
en. Die Brauerei Betuws Bier BV
aus Buren (NL), Mitgliedskom-
mune der Union der Oranier-
städte, bietet im Rahmen dessen
ganz besondere Bierspezialitä-
ten an. Für den passenden mu-
sikalischen Rahmen sorgen En-
tertainer Frank Mignon und die
zauberhafte Anita Vidovic. Fei-
ern wie in den 90ern und 2000-
ern hingegen ist in einem weite-
ren Bereich des Hofgartens an-
gesagt! Garantiert ist den Besu-
cherinnen und Besuchern ein
funky Disco-Feeling, gepaart
mit den größten Partyhits von
DJ Laigi, farbenfrohen Cocktails
und Autoscooter-Fahrspaß als
besonderes Highlight. Die
HANGOVER CLUB LOUNGE
bietet hier den perfekten Rah-
men für alle, die ausgelassen
tanzen, feiern und den Abend in
vollen Zügen genießen wollen.
Zahlreiche Speise- und Geträn-
kestände runden das vielfältige
Angebot vor Ort ab. Eine Über-
sichtskarte vor Ort zeigt den
Stadtfest-Gästen alle Spots auf,
damit jede/r auf den Ge-
schmack kommt!

Tickets im Vorfeld
online erwerben

Der Eintritt für die diesjährige
Open-Air-Sause beträgt acht
Euro. Und das Gute daran –
erstmals können Tickets u.a. im
Vorfeld online erworben wer-
den, sodass längere Wartezeiten

vor Ort an den Eingängen ent-
fallen. Die Laufwege zwischen
den einzelnen Bühnen sind
kurzgehalten und das gastrono-
mische Angebot wieder ge-
wohnt vielfältig. Getränke sind
in den Gebinden 0,4 l für jeweils
nur 3,50 Euro zu erwerben. Der
Kaufpreis für einen Stadtfest-Be-
cher beläuft sich auf einen Euro.
Wer aber aus der Vergangenheit
noch 0,4ler Becher der Aquare-
na-Nacht besitzt, kann diese
selbstverständlich wieder mit
zum Fest bringen. Zum vierten
Mal in Folge werden vor Ort
Bon- bzw. Getränkekassen an
den insgesamt vier Einlässen
und an zwei zusätzlichen
Standorten auf dem Veranstal-
tungsgelände am Hofgartenge-
lände und auf dem innerstädti-
schen Wilhelmsplatz positio-
niert. An diesen können Geträn-
kechips erworben werden, die
auf dem Veranstaltungsareal
gegen Getränke eingetauscht
werden können. Getränkechips
aus dem vergangenen Jahr be-
halten außerdem ihre Gültigkeit
und können auch in diesem
Jahr an den vielfältigen Geträn-
keständen eingelöst werden.
Alle Informationen zum Stadt-

fest können auf www.dillen-
burg.live eingesehen werden.
Ein Blick auf die Webseite lohnt
– neben einem Zeit- und Über-
sichtsplanplan, können bei-
spielsweise Informationen zu
den Bands und dem angebote-
nen Busshuttle eingeholt wer-
den, sowie Hinweise zu den gel-
tenden Einlassbestimmungen,
die im Interesse aller unbedingt
zu beachten und einzuhalten
sind. Auch der Link zum online
Vorverkauf ist dort zu finden.
Die Weichen für ein gelunge-

nes Dillenburger Stadtfest sind
jedenfalls gestellt. Und so hofft
man in Dillenburg und Umge-
bung auf einen schönen, lauen
und vor allem trockenen Som-
merabend am Samstag, den 22.
August!

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

unsere Wälder sind ein wert-
voller Teil unserer Heimat. Sie
bieten Erholung und sind Le-
bensraum für zahlreiche Tier-
und Pflanzenarten. Längere
Trockenperioden und anhal-
tend hohe Temperaturen erhö-
hen aber das Risiko von Wald-
bränden erheblich.
Viele von uns erinnern sich

noch gut an den großen Wald-
brand zwischen Frohnhausen
und Roßbach. Dieses Ereignis
hat eindrucksvoll gezeigt, wie
schnell sich ein Feuer ausbrei-
ten kann und welche enormen
Herausforderungen damit für
unsere Feuerwehren und Ret-
tungskräfte verbunden sind. Ihr
engagierter Einsatz verdient
unseren besonderen Dank und
höchsten Respekt.
Doch Waldbrandschutz be-

ginnt nicht erst im Einsatzfall –
er beginnt bei jedem Einzelnen
von uns. Schon kleine Unacht-
samkeiten können schwerwie-
gende Folgen haben. Wegge-
worfene Zigarettenkippen, offe-
nes Feuer oder das Grillen an
nicht zugelassenen Stellen kön-
nen ausreichen, um einen
Brand auszulösen. Deshalb bit-
te ich Sie herzlich: Helfen Sie
mit, unsere Wälder zu schüt-
zen. Beachten Sie die geltenden
Regeln, vermeiden Sie jede
Brandgefahr und informieren
Sie im Ernstfall umgehend die
Feuerwehr.
Auch wir als Stadt leisten

unseren Beitrag. Gemeinsam
mit den Feuerwehren, den
Forstbehörden und weiteren
Partnern arbeiten wir kontinu-
ierlich daran, die Vorsorge zu
verbessern. Unsere Freiwilligen
Feuerwehren stehen rund um
die Uhr bereit, um Menschen,
Tiere und Natur zu schützen.
Dieses ehrenamtliche Engage-
ment ist keine Selbstverständ-
lichkeit und verdient unsere
Anerkennung und Unterstüt-
zung.
Der Schutz unserer Wälder ist

eine gemeinsame Aufgabe.
Wennwir aufmerksam handeln
und Verantwortung überneh-
men, können wir dazu beitra-
gen, das Risiko von Waldbrän-
den deutlich zu verringern. So
bewahren wir unsere Wälder
als wertvollen Lebensraum und
Erholungsort – für uns und für
die kommenden Generationen.
Glückauf!
Ihr
Gerhard Anders

Foto: Silas Koch

Volles Haus bei der planet radio Party im Hofgarten! Foto: Oranienstadt Dillenburg

Keine Unbekannten in Dillenburg und Umgebung – „Still
Counting“ bringen den Sound der dänischen Formation Vol-
beat auf die Bühne. Foto: Still Counting

„THE PETELES“ aus dem
Westerwald haben sich mit
Haut und Haaren, Stimme
und Vollblut den Songs der
legendären Vorbilder aus Li-
verpool verschrieben.

Foto: The Peteles

Weidelbacher Straße 39  35708 Haiger-Weidelbach
Telefon: 0 27 74 - 5 15 22  info@pflegedienst-schwedes.de

www.pflegedienst-schwedes.de

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz
im heimischen Raum

Auf den Höfen 2
35708 Haiger-Fellerdilln

 Telefon: 0 27 73 - 25 09
 info@benner-natursteine.de
www.benner-natursteine.de

Grabdenkmäler undGrabdenkmäler und
BildhauerarbeitenBildhauerarbeiten
in vielen Natursteinartenin vielen Natursteinarten

Gerne besuchen wir Sie auch
zu einem unverbindlichen
Beratungsgespräch mit
umfangreichen Beispielen
und Steinmustern bei Ihnen
zu Hause.

Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!

Ihr Steinmetz
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DerWochenmarkt in Dillenburg
DILLENBURG (red) – Am heutigen Samstag (1. August) findet wie-
der der Dillenburger Wochenmarkt auf dem innerstädtischen Wil-
helmsplatz statt. Von 8-12 Uhr finden Besucherinnen und Besucher
dort Honigprodukte der Imkerei Pfeifer, Fleisch- und Wurstwaren der
Metzgerei Herr und leckere Rostbratwürste von Toni vor. Zudem gibt
es regelmäßig wechselnde Angebote weiterer Marktteilnehmer.

Foto: Oranienstadt Dillenburg
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Planschen, Spielen und
Spaß haben

Aquarena-Außenbecken im Sommer geöffnet

DILLENBURG (red) – Auch in
diesem Jahr ist das Außenbe-
cken des Aquarena auf der Lie-
gewiese wieder geöffnet. Kinder
bis zu einem Alter von sieben
Jahren haben die Möglichkeit
bei sommerlichen Temperaturen
das beheizte Außenbecken zum
Planschen, Spielen und Spaß ha-
ben zu nutzen.
Das Außenbecken ist seit Mon-

tag, den 1. Juni bis einschließ-
lich zum 13. September täglich
von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Zu
beachten jedoch ist, dass das
Außenbecken nur bei gutem
Wetter geöffnet wird. Der Eintritt
ist für die ganze Familie kosten-
frei. Am Verkaufsfenster des

Aquarena werden in diesem Jahr
zudem verschiedene Snacks,
Eissorten sowie Getränke ange-
boten.

Benutzung nur in
Begleitung eines
Erwachsenen

Kinder sollten das Angebot nur
in Begleitung eines Erwachsenen
nutzen.
Die Oranienstadt Dillenburg

sowie die Service Betriebe freu-
en sich, dass während der Sanie-
rungszeit wieder ein sommerli-
ches Freizeitangebot Kinder und
Familien in Dillenburg ermögli-
chen zu können.

Das beheizte Außenbecken des Aquarenabades ist im Som-
mer bei gutemWetter für Kinder bis sieben Jahren geöffnet.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Bürgersprechstunde
des Bürgermeisters

Am 11. August im DGH Manderbach

MANDERBACH (red) – Bür-
germeister Friedrich Dehmer lädt
alle Bürgerinnen und Bürger von
Manderbach herzlich zur Bürger-
sprechstunde ein. Diese bietet die
Gelegenheit, persönliche Anlie-
gen, Fragen und Anregungen di-
rekt im Gespräch zu besprechen
Die Bürgersprechstunde findet

am Dienstag, 11. August ab 17
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Manderbach statt. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
„Der direkte Dialog mit den

Menschen unserer Stadt ist mir
besonders wichtig. Die Sprech-
stunde ermöglicht es, Anliegen
unkompliziert und persönlich zu

klären“, betont der Bürgermeis-
ter.
Alle Interessierten sind eingela-

den, dieses Angebot zu nutzen
und aktiv an der Gestaltung des
Gemeindelebens mitzuwirken.
Kontakt für Rückfragen:

Karen Hafer 02771 896-131 oder
E-Mail: k.hafer@dillenburg.de.

A45: Auffahrt Anschlussstelle Dillenburg Fahrtrichtung
Dortmund bis 13.08. gesperrt

Im Zuge des A45-Ersatzneubaus der Talbrücke Sechshel-
den baut die Autobahn Westfalen im Bereich der Anschluss-
stelle Dillenburg ein neues Regenrückhaltebecken. Entgegen
der bisherigen Einschätzung, bleibt die Auffahrt der An-
schlussstelle Dillenburg in Fahrtrichtung Dortmund bis zum
13. August 2026 (5.30 Uhr) gesperrt.
Die Umleitungen sind ausgeschildert. Sie führen über die Be-
darfsumleitungen oder die angrenzenden Anschlussstellen.

SPERRUNG DER AUTOBAHNAUFFAHRT

Glasfaser-Netzausbau
in Dillenburg

Jetzt einen kostenfreien Hausanschluss sichern

DILLENBURG (red) – Im Rah-
men des geförderten Glasfaser-
Netzausbaus im Lahn-Dill-Kreis
können zahlreiche Haushalte von
einem kostenfreien Glasfaseran-
schluss profitieren. Vorausset-
zung für einen kostenfreien Glas-
faseranschluss ist, dass die Eigen-
tümerin oder der Eigentümer des
jeweiligen Gebäudes einen An-
trag auf die Verlegung des Glasfa-
seranschlusses stellt. Mieterinnen
und Mieter können den Antrag
nicht selbst einreichen.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
zum Glasfaseranschluss jetzt
auf der Homepage verfügbar

Damit möglichst viele Eigentü-
merinnen und Eigentümer die
Möglichkeit eines kostenfreien
Glasfaser-Hausanschlusses nut-
zen können, stellt die Oranien-

stadt Dillenburg eine übersichtli-
che Schritt-für-Schritt-Anleitung
zur Verfügung. Diese erklärt an-
schaulich, wie die Registrierung
über das Online-Portal durchge-
führt werden kann.
Diese steht ab sofort auf der

Homepage der Oranienstadt Dil-
lenburg (https://www.dillen-
burg.de/blog/kostenlosen-glasfa-
seranschluss-in-dillenburg-si-
chern/) zur Verfügung.

Fragen zum Glasfaser-
Netzausbau sowie zum
Antragsverfahren

Sofern Fragen hinsichtlich des
Glasfaser-Netzausbaus oder dem
Antragsverfahren bestehen, steht
die Lahn-Dill-Breitband gerne zur
Verfügung. Senden Sie Ihr Anlie-
gen gerne per E-Mail an
info@lahn-dill-breitband.de.

Förderprogramm
abgeschlossen

Keine Zuschüsse mehr für Mini-PV-Anlagen

DILLENBURG (red) – Die Ora-
nienstadt Dillenburg bezu-
schusste seit April 2025 den Kauf
von Balkonkraftwerken. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
konnten sich über eine Förde-
rung von 20% der Kosten (maxi-
mal 150 Euro) ihrer neu gekauf-
ten Mini-PV-Anlage freuen. Über
eine Laufzeit von mehr als
einem Jahr wurde der Fördertopf

geleert und das Förderprogramm
somit beendet. Die Stadtverwal-
tung kann zum Schluss ein posi-
tives Fazit ziehen: Insgesamt
konnten 113 Anlagen mit einer
Gesamtleistung von 89 kWp ge-
fördert werden.
Die Oranienstadt bittet daher

ihre Bürgerinnen und Bürger, ab
sofort keine weiteren Förderan-
träge mehr einzureichen.

Die Oranienstadt Dillenburg beendet die Bezuschussung für
den Kauf von Balkonkraftwerken. Foto: LEA Hessen

Wegen turnusmäßiger Wartungs- und Reinigungsarbeiten ist
der Schlossbergtunnel vom Freitag, 7. August bis Sonntag,
9. August 2026 gesperrt.
Wir bitten Sie dies bei Ihren Planungen zu berücksichtigen.

SCHLOSSBERGTUNNEL GESPERRT „Villa Forsthaus“ frisch saniert
Gruppenangebote des Familienentlastenden Dienstes des DRK

DILLENBURG (red) – Der Fa-
milienentlastende Dienst (FED)
des DRK Kreisverband Dillkreis
e.V. unterstützt Menschen mit Be-
hinderung und ihre Familien
durch individuelle Betreuung, Be-
gleitung inklusive Freizeitangebo-
ten. Ziel ist es, die Selbstbestim-
mung von Menschen mit Behin-
derung zu stärken, soziale Teilha-
be zu ermöglichen und Angehöri-
ge nachhaltig zu entlasten.

Die Gruppenangebote finden in
der „Villa Forsthaus“ statt – einem
frisch sanierten, denkmalge-
schützten Fachwerkhaus im Her-
zen von Dillenburg. Auf drei Eta-
gen bietet die „Villa Forsthaus“
vielfältige Räume für kreative, pä-
dagogische und soziale Aktivitä-
ten: Spielzimmer, Kreativräume,
Werkstatt, Musikraum, Küche,
Rückzugsbereiche und ein kleines
Außengelände.
Ein besonderer Höhepunkt ist

der Snoezelenraum, (niederlän-
disch: reizarmer Raum zum Ent-
spannen) auch dank der großzü-
gigen Unterstützung von IFMR
(International Fellowship of Mo-
torcycling Rotarians) und Rotary
Club Dillenburg nun vollständig

eingerichtet werden konnte. Die-
ser Raum ist zu einem wichtigen
Rückzugsort für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer der FED An-
gebote geworden. Mit sanften
Licht-, Farb- und Klangreizen er-
möglicht er Entspannung, Stress-
reduktion und besondere Sinnes-
erfahrungen – ein Angebot, das
die Räumlichkeiten der „Villa
Forsthaus“ für alle Teilnehmenden
auf besondere Weise vervollstän-
digt.
„Wir bedanken uns nochmals

für Ihre Spende, die uns hilft, sol-

che besonderen Orte zu schaffen
und zu erhalten – Orte, an denen
Menschen mit Behinderung ge-
stärkt und begleitet werden. Orte,
die Familien konkret entlasten“.
Hintergrund: Im Herbst 2025

organisierte Thomas Schmehl,
Mitglied des Rotary Clubs Dillen-
burg, eine Tour für rotarische Hob-
by-Motorradfahrer (IFMR) durch
Südfrankreich. Diese spendeten
5.000 Euro an den FED des DRK
Dillenburg. Mit ihrem Geld wurde
der Snoezelenraum eingerichtet.
Text: Verena Kölsch/DRK Dillenburg

Ein Höhepunkt in der „Villa Forsthaus“ ist der „Snoezel-
raum“, ein reizarmer Raum zum Entspannen.

Foto: Ulrich Mai/RC Dillenburg

Geschichte ohne Eile
Dillenburger Museumsverein bietet Kasemattenführung für Senioren an

DILLENBURG (red) – Ein Be-
such der Dillenburger Kasemat-
ten ist ein besonderes Erlebnis,
erfordert jedoch eine gewisse kör-
perliche Fitness. Um die beein-
druckende Stadtgeschichte unter
der Erde auch für ältere Men-
schen oder Personen, die es lie-
ber etwas ruhiger angehen las-
sen, zugänglich zu machen, bie-
tet der Dillenburger Museumsver-
ein am Sonntag, 9. August eine
spezielle Seniorenführung an.

Die Tour beginnt um 16 Uhr
und dauert etwa anderthalb Stun-
den. Das Konzept dieser Erlebnis-
führung ist gezielt auf die Bedürf-
nisse der Teilnehmer zugeschnit-
ten. Eingeladen sind Interessier-
te, die grundsätzlich noch gut zu
Fuß sind, sich aber mehr Zeit las-
sen möchten. Ziel ist es, die his-
torische Anlage in einem ruhigen
Tempo zu erkunden.
Insgesamt müssen während des

Rundgangs rund 100 Stufen hi-
nab- und wieder hinaufgestiegen
werden. Der entscheidende
Unterschied zu den regulären
Führungen: Die Gruppe bewältigt
den Weg mit ausreichend Pausen

und ohne Eile. Entlang der Stre-
cke stehen immer wieder Sitzge-
legenheiten bereit, um sich zwi-
schendurch auszuruhen. Im An-
schluss an den historischen
Rundgang lädt der Verein die Teil-
nehmer zu einem lockeren Aus-
klang mit Getränken ein.
Da die Plätze für dieses beglei-

tete Format begrenzt sind, sind
Tickets für die Senioren-Führung
ausschließlich im Vorverkauf er-

hältlich. Die Karten kosten 10
Euro pro Person. Der Vorverkauf
findet in der Tourist-Info im „Al-
ten Rathaus“ in Dillenburg sowie
auf dem Schlossberg im Wil-
helmsturm und im Museum Villa
Grün statt.
Weitere Informationen zur Re-

gionalgeschichte und den Ange-
boten des Vereins gibt es unter
www.museumsverein-
dillenburg.de.

Ältere Menschen können am 9. August ohne Eile die Stadt-
geschichte unter der Erde erleben.

Foto: Dillenburger Museumsverein

Stadtradeln 2026
Gemeinsam für gutes Klima in die Pedale treten

DILLENBURG (red) – Nutzen
sollte man die Möglichkeit beim
Stadtradeln mit zu machen.In
diesem Jahr beteiligen sich die
Stadt Haiger und die Oranien-
stadt Dillenburg. Der Aktions-
zeitraum läuft vom 8. bis 28. Au-
gust.
Termine:
Samstag, 8.8: Auftakttour:

Strecke: Donsbach Tiergarten -
Althaus-Weiher - Tal Tempe;
Länge: ca. 30 Km; Treffpunkt
Haiger: Marktplatz um 13 Uhr
Treffpunkt Dillenburg: Aquarena
um 13 Uhr
Samstag 15.8. Zwischentour
Strecke: Dillenburg - Haiger -

Offdilln Länge: ca. 35 Km; Treff-
punkt Dillenburg: Aquarena um
13:30 Uhr Treffpunkt Haiger:
Marktplatz um 14 Uhr
Freitag 28.8. Abschlusstour
Strecke: Dillenburg - Haiger -

Radwegtunnel Breitscheid – Me-
denbach; Länge: ? Treffpunkt
Dillenburg: Hofgarten um 16 Uhr
Treffpunkt Haiger: Marktplatz
um 16.30 Uhr.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

wochenblatt.dill@vrm.de

Achtung neu! Ihr Kontakt zur Redaktion

WETZLAR/DILLENBURG
(red) – Am Samstag, 8. August
laden die Lahn-Dill-Kliniken
herzlich zum Tag der offenen Tür
für Ausbildungsberufe in das Bil-
dungszentrum für Gesundheits-
fachberufe ein.
Unter dem Motto „Vorbeikom-

men – Traumjob entdecken – Ge-
meinsam starten“ haben Interes-
sierte von 10 bis 14 Uhr die Mög-
lichkeit, sich umfassend über die

acht verschiedenen Ausbildungs-
berufe zu informieren und viel-
fältige Karrieremöglichkeiten zu
entdecken.
Besonders wertvoll sind dabei

die Gespräche mit den Auszubil-
denden selbst. Sie berichten aus
erster Hand über ihre Erfahrun-
gen, ihren Ausbildungsalltag und
die vielfältigen Entwicklungs-
möglichkeiten innerhalb der Ge-
sundheitsberufe. Darüber hinaus

stehen erfahrene Ausbilderinnen
und Ausbilder für individuelle
Beratungen zur Verfügung.
Neben umfangreichen Informa-

tionen erwartet die Gäste ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Beim Glücksrad können attrakti-
ve Preise gewonnen werden.
Praktische Mitmachaktionen er-
möglichen spannende Einblicke
in die Ausbildung. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

Tag der offenen Tür für Ausbildungsberufe
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Mit Herz und Hand für das Dorf
Arbeitseinsatz des Heimat- und Verschönerungsverein Donsbach

DONSBACH (red) – In den ver-
gangenen Wochen hat der Hei-
mat- und Verschönerungsverein
die Vereinsbänke auf dem Korn-
berg erneuert. Dank der Aktiven
des Vereins konnte dies in einem
Zeitraum von vier Wochen umge-
setzt werden. Die Materialkosten
beliefen sich auf rund 1300 Euro
die der Verein aus der eigenen Ta-
sche bezahlt.

Das Pflegen der Bänke ist aber
nicht das einzige, um das sich der
Verein kümmert.
Zu den Aufgaben des Vereins

zählt auch die Pflege des Korn-
bergs und das Entleeren der
Mülleimer um das Dorf. Auch die
Ortseingänge werden im Sommer
mehrmals von den Vereinsmit-
gliedern gemeinsam mit der alten
Schmiede gemäht und der Müll
an den Straßengräben entfernt.
Der Verein hat zudem die Pa-

tenschaft des Wacholderwegs um
Donsbach übernommen. Hier
sorgt der Heimat- und Verschöne-
rungsverein dafür, dass die Weg-
weiser auf der 16 Kilometer lan-
gen Strecke mehrmals im Jahr
kontrolliert und freigeschnitten
werden.
Auch die beiden Erdkühl-

schränke, die auf den Wander-
routen um Donsbach platziert
sind, werden im Sommer regel-
mäßig von den Vereinsmitglie-
dern befüllt.
Im Winter organisieren die Ver-

einsmitglieder gemeinsam mit
anderen Vereinen den traditionel-
len Grenzgang, der in den ver-
gangenen Jahren immer mehr an
Interesse gewinnt, da auch wirk-
lich auf der Wegstrecke die origi-
nalen Grenzabschnitte abgelau-
fen werden.
Im Anschluss der Wanderung

laden die Vereine noch zum ge-
mütlichen Beisammensein ein,
was definitiv die Dorfgemein-
schaft stärkt.

Die Kehrseite des
Ehrenamtes

Dass der HVV Donsbach mit
seinen Aktivitäten für die Allge-
meinheit und die Region eine Be-
reicherung ist, kann man mit Fug
und Recht behaupten. Allerdings

hat die Arbeit des Vereins auch
eine Kehrseite: Die Bänke, die die
Vereinsmitglieder mit viel Enga-
gement pflegen, werden aus
ihren Verankerungen gerissen,
oder für irgendwelche Schnitze-
reien missbraucht, Wegweiser
am Wacholderweg werden abge-
rissen, die Erdkühlschränke wer-
den geplündert und die Flaschen
zerschlagen. Hundekotbeutel
werden einfach am Weg abgelegt
oder in die Büsche geworfen und
nicht in den in ausreichender An-
zahl vorhandenen Mülleimern
entsorgt.

„Wofür machen
wir das überhaupt?“

Der Heimat und Verschöne-
rungsverein Donsbach ist glück-
licherweise in den letzten Jahren,
was die Mitgliederzahl betrifft,
extrem gewachsen. Dabei ist der
Altersdurchschnitt im Verein
unter 40 Jahren, aber gerade die-
sen jungen Mitgliedern zu ver-
mitteln, dass das Ehrenamt eine
sinnvolle Sache ist, ist bei sol-
chen Rückschlägen nicht immer
einfach. Da kommen schon das
ein oder andere Mal die Fragen
auf: „Wofür machen wir das
überhaupt?“, oder „Warum soll

ich Müll der anderen wegräu-
men?“.
Dabei haben die Jungs und Mä-

dels recht. Es geht nicht nur die
was an, die all die Sachen im
Schuss halten, es geht uns alle et-
was an. Es geht die etwas an, die
mit ihrem Hund über den Korn-
berg laufen und auf einer der
Bänke die schöne Aussicht genie-
ßen. Es geht diejenigen etwas an,
die sich bei einer Radtour oder
Wanderung an heißen Sommer-
tagen mit einem kühlen Getränk
aus dem Erdkühlschrank erfri-
schen können.
Jeder von uns kann Müll am

Wegesrand aufheben und in den
nächsten Mülleimer werfen.
Wenn man den Schneid dazu
hat, kann man ja mal persönlich
darauf hinweisen, dass so ein Zi-
garettenstummel oder Verpa-
ckungsmaterialien im Mülleimer
eine bessere Figur machen als in
der Wiese oder am Wegesrand.
Das sind alles Kleinigkeiten, die
einen Verein unterstützen kön-
nen. Dafür muss man noch nicht
mal Mitglied sein oder in die
Geldbörse greifen.
Dass der Heimat- und Verschö-

nerungsverein in den letzten Jah-
ren einen so großen Zuwachs an
vielen jungen Mitgliedern hat, ist

für den Verein eine große Berei-
cherung und in Zeiten, in denen
viele andere mit Überalterung zu
kämpfen haben, nicht selbstver-
ständlich. Umso beeindrucken-
der ist es, dass gerade die jungen
Mitglieder, die berufstätig sind,
junge Familien haben oder selbst
noch am Eigenheim werkeln,
ihre knapp bemessene Freizeit
damit verbringen, die Welt für
die Allgemeinheit etwas schöner
zu gestalten.
Daher ist es auch verständlich,

dass der Verein neben den lau-
fend durch Vandalismus und Ge-
dankenlosigkeit verursachten In-
standsetzungsarbeiten keine wei-
teren Arbeiten, wie zusätzliche
Grünflächenpflege, übernehmen
kann.
Die abschließende Bitte des

Heimat- und Verschönerungsver-
ein geht an alle: „Nutzen Sie die
Bänke zum Pause machen und
lassen Sie sich von den Wegwei-
sern zu herrlichen Aussichten
führen, und lassen Sie nicht Ihren
Frust daran ab. Entsorgen Sie
Ihren Müll oder den Hundekot-
beutel nicht auf den Wiesen oder
am Wegesrand, sondern in den
Abfalleimern. Es sind die kleinen
Dinge, die einen großen Unter-
schied für uns alle machen.“

Damit die Fernsicht zum Genuss wird kümmern sich die Mit-
glieder regelmäßig um die Erneuerung ihrer Bänke in der
Gemarkung Donsbach.

„Man-Power“ ist gefragt, wenn es darum geht sich um Bän-
ke,Wegweiser und Co. zu kümmern.

Wenns wieder schön werden soll: Die Mitglieder des Heimat- und Verschönerungsvereins
beim Streichen. Fotos: Heimat- und Verschönerungsverein Donsbach

Blut spenden und Reise gewinnen
Am 11. August im Dorfgemeinschaftshaus in Donsbach

DONSBACH (red) – Sommer,
Sonne, Ferienzeit: Für die Blut-
spende bedeutet die Urlaubs-
zeit jedes Jahr aufs Neue eine
Herausforderung, die Versor-
gung mit Blutpräparaten si-
cherzustellen. Das DRK ruft
daher zur guten Tat auf: Die
Blutspende ist die einfachste
Möglichkeit, um Leben zu ret-
ten. Unter allen Lebensretter
und -reterinnen verlost der
DRK-Blutspendedienst fünf ex-
klusive Reisen nach Barcelona.

Täglich werden allein in Ba-
den-Württemberg und Hessen
rund 3000 Blutspenden benö-
tigt. Patient*innen aller Alters-
klassen sind auf eine kontinu-
ierliche und lückenlose Versor-
gung angewiesen. Viele Men-
schen merken erst, wie wichtig
eine Blutspende ist, wenn sie
selbst oder ihr Umfeld durch
einen Unfall oder eine Krank-
heit plötzlich Blut benötigen.
Der DRK-Blutspendedienst ap-
pelliert an alle Unentschlosse-
nen: Es ist nie zu spät für die
gute Tat.
Aktion: Jetzt Blut spenden

und mit etwas Glück den Som-
mer in Barcelona verlängern.
Unter allen Blutspendern ver-
lost der DRK-Blutspendedienst
vom 13. Juli bis 21. August fünf
exklusive Städtereisen für je
zwei Personen nach Barcelona.
So einfach geht’s: Einfach

einen Blutspendetermin im Ak-
tionszeitraum buchen, Blut
spenden und danach online an
der Verlosung teilnehmen.
Alle Informationen und Teil-

nahmebedingungen finden In-
teressierte unter: www.blut-
spende.de/barcelona .
Die Blutspende gehört zu den

einfachsten und schnellsten
guten Taten: Benötigt wird ma-
ximal eine Stunde Zeit, davon
dauert die reine Blutentnahme

nur etwa zehn Minuten. Abge-
nommen werden 500 Milliliter
Blut. Gespendet werden darf
sogar mehrfach im Jahr im Ab-
stand von 56 Tagen – Frauen
dürfen bis zu vier, Männer bis
zu sechs Mal innerhalb von 12
Monaten spenden. Der DRK-
Blutspendedienst bietet in der
Region Hessen und Baden-
Württemberg täglich eine Viel-
zahl an Terminen an.

Nächster
Blutspendetermin am 11.
August in Donsbach

Nora Löhlein, Pressespreche-
rin des DRK-Blutspendediens-
tes Baden-Württemberg – Hes-
sen betont: „Besonders durch
die Sommerferien können vie-
le routinierte Spenderinnen
und Spender nicht kommen.
Wir freuen uns daher über je-
den, der etwas Zeit erübrigen
kann und Blut spendet, sodass
alle Patientinnen und Patienten

lückenlos versorgt werden kön-
nen. Wer vor seiner ersten
Spende nervös ist, bringt ein-
fach einen Herzensmenschen
mit. Gemeinsam Gutes tun, ist
sowieso doppelt schön.“
Der nächste Termin zur Blut-

spende ist am Dienstag, 11. Au-
gust von 15.30 bis 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus (Ru-
dolf-Braas-Straße 1) in Dons-
bach.
Jetzt Termin buchen:

www.blutspende.de/termine.

QR-Code zur Anmeldung.

Am 11. August kann man in Donsbach Blut spenden und
eine Reise gewinnen. Fotos: DRK-Kreisverband

Grube „Ypsilanta“ öffnet die Tore
Besucherstollen in Oberscheld kann am 2. August besichtigt werden

OBERSCHELD (red) – Am
Sonntag, 2. August öffnet der
Schaustollen Grube „Ypsilanta“
bei Oberscheld wieder seine To-
re. Der Bergbau- und Feldbahn-
verein Schelderwald bietet von
14 bis 17 Uhr Führungen durch
den 140 Meter langen Stollen an.
Besucher erhalten Einblicke in

den historischen Bergbau und
erfahren, wie Bergleute früher
mit Öl- und Karbidlicht arbeite-
ten. Auch die Geologie des
Schelderwaldes mit seinen Erzen
und Mineralien wird anschau-
lich erklärt. Der Eintritt ist frei,
Spenden zum Erhalt des Berg-
bauerbes sind willkommen.
Der Schaustollen ist von April

bis Oktober jeden ersten Sonntag
im Monat von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Individuelle Gruppenfüh-
rungen sind nach Absprache mit
Kai Uwe Benner (Tel. 0175 377
24 93) möglich.
Weiter Infos findet man auf der

Homepage des Vereins: Bergbau-
feldbahn-schelderwald.de

Bei einer Führung durch die Grube „Ypsilanta“ erhält man
einen Einblick in den historischen Bergbau. Foto: Jennifer Pete

Irina Tseytlina als neuer Gast
6. Orgelsommer-Konzert in der Stadtkirche

DILLENBURG (red) – Irina Tse-
ytlina aus Datteln ist in diesem
Jahr zum ersten Mal zu Gast beim
Dillenburger Orgelsommer. Am
Sonntag, 2. August präsentiert sie
um 17 Uhr an der Oberlinger-Or-
gel der evangelischen Stadtkirche
ein Programm mit Werken von J.
S. Bach, Johann Pachelbel, Johann
Jakob Froberger und Felix Men-
delssohn (Orgelsonate Nr. 5 D-
Dur).
Irina Tseytlina wurde 1976 in

Sankt Petersburg geboren. Sie stu-
dierte in Kasan bei Rubin Abdullin
Orgel und schloss ihr Studium
2002 mit dem Konzertexamen ab.
Sie nahm an dem dreiwöchigen
Meisterkurs „L’Europe et l’Orgue“
teil. Anschließend studierte sie Kir-
chenmusik an der Evangelischen

Hochschule für Musik in Herford,
wo sie ihr Studiummit dem B-Exa-
men abschloss. Derzeit ist sie als
Organistin an der Lutherkirche in
Datteln tätig. Sie gab zahlreiche
Konzerte in Russland, Deutsch-
land, den skandinavischen Län-
dern, der Schweiz und Spanien.
Preise gewann sie bei Orgelwettbe-
werben in Königsberg und Wolgo-
grad. Dem Dillenburger Publikum
ist sie durch die Mitwirkung bei
der Aufführung der „Chichester
Psalms“ von Leonard Bernstein im
September 2024 bekannt.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,

am Ausgang wird um eine Spende
zur Unterstützung der Reihe gebe-
ten. Im Anschluss an das Konzert
kann die historische Stadtkirche
besichtigt werden. Irina Tseytlina. Foto: privat

Romanspaziergang
Am 8.August zu „Die Feuermagd von Dillenburg“

DILLENBURG (red) – Am
Samstag, dem 8. August um 14
Uhr geht es auf eine spannende
Zeitreise zurück ins Jahr 1723
auf einem etwa eineinhalbstün-
digen Stadtspaziergang mit Le-
sung.

Beschreibung:
• Ein toter Säugling,
• eine Stadt in Flammen
• und eine Magd auf der Flucht
Gemeinsam mit der Autorin

des historischen Romans „Die

Feuermagd von Dillenburg ma-
chen sich die Teilnehmer auf die
Spur der Feuermagd - nach einer
wahren Geschichte.

Persönliche Führung
durch die Stadt

Ingrid Kretz führt persönlich
durch die Stadt Dillenburg des
Jahres 1723, als der große Brand
die Residenzstadt heimsuchte
und der größte Teil dem Feuer
zum Opfer fiel.

Wo lebten die Protagonisten
und welche Straßen und Plätze
spielten eine Rolle im Buch?
Treffpunkt für den Romanspa-

ziergang ist um 14 Uhr der Brun-
nen am Wilhelmsplatz in Dillen-
burg.
Anmeldungen bei Autorin Ing-

rid Kretz, Tel.: 0171-4441936
oder mail@ingrid-kretz.de (be-
grenzte Teilnehmerzahl). Der
Eintritt 10 Euro. Anmeldung er-
beten bis 6. August, Teilnahme
auf eigene Gefahr.
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Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Bezirk
Dillenburg

Donsbach

Eibach

Frohnhausen

Manderbach

Nanzenbach

Niederscheld

Oberscheld

Datum
06.08.

06.08.

07.08.

03.08.

04.08.

Datum
05.08.

06.08.

05.08.

06.08.

06.08.

06.08.

06.08.

Datum

03.08.

03.08.

07.08.

Datum

04.08.

04.08.

04.08.

Müllabfuhr-
termine vom
03.08. bis
08.08.2026

ohne Gewähr

Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 1.8.: 17 Uhr Gottes-
dienst im Haus Elisabeth mit
Pfr. Hartmut Hühnerbein.
Sonntag, 2.8.: 10 Uhr Gottes-
dienst mit Pfr. i. R. Dr. Jörg Et-
temeyer, Stadtkirche.
Dill-Klinik: Mittwochs: 18.30
Uhr Gottesdienst in der Kapel-
le.
Gemeinsames Gemeindebüro
für Dillenburg, Donsbach und
Sechshelden, Am Zwingel 3,
Tel. 02771/5306; Fax. 02771/
23753;
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von
10–12 Uhr u. Do. von 15–17
Uhr.
E-Mail: Kirchengemeinde.Dil-
lenburg@ekhn.de.

Kath. Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“
Samstag, 1.8.: Haiger: 18 Uhr
Hl. Messe.
Sonntag, 2.8.: Ewersbach: 9
Uhr Hl. Messe. Dillenburg:
10.45 Uhr Hl. Messe; 17 Uhr
Hl. Messe, Haus Elisabeth.
Dienstag, 4.8.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe, Haus Elisabeth.
Mittwoch, 5.8.: Eibelshausen:
18 Uhr Hl. Messe.
Donnerstag, 6.8.: Hirzenhain:
18 Uhr Hl. Messe. Dillbrecht:
19 Uhr „KREUZ & Quer“ geht
raus!, Wasser - Alles im Fluss.
Samstag, 8.8.: Haiger: 18 Uhr
Hl. Messe.
Sonntag, 9.8.: Ewersbach: 9
Uhr Wortgottesfeier. Dillen-
burg: 10.45 Uhr Hl. Messe; 17
Uhr Konzert „Orgelsommer“:
17 Uhr Hl. Messe, Haus Elisa-
beth.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“, Tel. 02771/
263760, info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.ka-
tholischanderdill.de.

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst.
Aktuelle Infos zu weiteren Ver-
anstaltungen und den Gottes-
diensten unter www.feg-dillen-
burg.de.
Gemeindebüro: Stadionstr. 4,
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. je-
weils 9 – 12 Uhr; Tel.: 02771/80
1446; E-Mail: gemeindebuero@
feg-dillenburg.de.

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten (Roteberg-
straße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Er-
wachsene, Teens (echtzeit) &

Kids („Schatzkiste“).

Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottes-
dienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.8.: 10.30 Uhr Got-
tesdienst, Kirche.
Gemeinsames Gemeindebüro
in Dillenburg am Zwingel 3:
Tel. 02771/5306.
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von
10–12 Uhr u. Do. von 15–17
Uhr.

Ev.-method. Kirchengemein-
de (Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottes-
dienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.8.: 10:45 Uhr Got-
tesdienst mit in der Ev. Kirche
Eibach mit Prädikant Mario de
Felice.
Aktuelle Infos: https://
www.um-den-wilhelm-
sturm.de/ orte/eibach und
https:// www.face-
book.com/Ev.Kirche. Eibach.
Gemeindebüro Am Zwingel 3,
35683 Dillenburg, Tel.: 02771-
5306;
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von
10–12 Uhr u. Di.-Do. von 15–17
Uhr.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.8.: 10 Uhr Gottes-
dienst, Kirche.
Predigt, Musik und Gesang ge-
staltet Benjamin Gail.
Der Gottesdienst wird im Live-
stream auf www.youtube.com/
EvKirchengemeindeFrohnhau-
sen übertragen.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst
mit Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-
frohnhausen.de.

Christliche Gemeinschaft
(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst
im Gemeindehaus.
Gleichzeitig ist der Gottes-
dienst auch im Livestream zu
sehen. Gerne kann der jeweils
aktuelle Link über info@cg-
frohnhausen.de oder
02771/32691 erfragt werden.

Christliche Gemeinde

(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wort-
verkündigung; 11.30 Uhr
Kinderstunden.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar.
Mittwochs: 19.30 Uhr Gebets-
und Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kirche. Aktuelle Informationen
zu weiteren Veranstaltungen
auf www.kirche-mander-
bach.de.

Evangel. Gemeinschaft
(Siedlungsstr. 2)
Sonntags: 18 Uhr Bibelstunde.
Mo-Sa.: 19 Uhr Gebetskreis.
Aktuelle Informationen auch
unter www.eg-manderbach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn
10)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottes-
dienst. Gottesdienst auch im
Livestream über unseren You-
Tube-Kanal. Aktuelle Informa-
tionen zu weiteren Veranstal-
tungen sind auf www.cv-man-
derbach.de verfügbar.

Nanzenbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.8.: 10.45 Uhr, Got-
tesdienst, Ev. Kirche (Prädikant
Hans-Hartmut Diehl) .
Sommerferien – Gruppen und
Kreise pausieren bzw. finden
nach Absprache statt.
Pfarramt zur Zeit vakant: Für
Kasualien und Seelsorge bitte

Am Zwingel 3, 35683 Dillen-
burg, Tel.: 02771-5306 melden.
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von
10–12 Uhr u. Di.-Do. von 15–17
Uhr.
Für Bestattungen an die örtli-
chen Bestattungsunternehmen
wenden. Diese stellen den Kon-
takt zu einer Pfarrperson her,
die die kirchliche Trauerfeier
gestalten und die Trauerfami-
lien kontaktieren wird.

Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.8.: 9.30 Uhr, Got-
tesdienst, Ev. Kirche (Prädikant
Hans-Hartmut Diehl).
15 Uhr, Kaffeeklatsch im Ge-
meindezentrum, Neugasse 1.
Herzlich eingeladen sind alle
Erwachsenen ab 60 Jahren.
Pfarramt zur Zeit vakant: Für
Kasualien und Seelsorge bitte
an das Gemeindebüro wenden,
Am Zwingel 3, 35683 Dillen-
burg, Tel.: 02771-5306.
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von
10–12 Uhr u. Di.-Do. von 15–17
Uhr.
Für Bestattungen an die örtli-
chen Bestattungsunternehmen.
Diese stellen den Kontakt zu
einer Pfarrperson her, die die
kirchliche Trauerfeier gestalten

und die Trauerfamilien kontak-
tieren wird.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 2.8.: 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl in der
Ev. Kirche Oberscheld mit Prä-
dikant Mario de Felice.
In den Ferien findet kein Kin-
dergottesdienst statt.
Gemeindebüro: Am Zwingel 3,
35683 Dillenburg, Tel.: 02771-
5306.
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von
10–12 Uhr u. Di.-Do. von 15–17
Uhr.; E-Mail: kirchengemeinde.
oberscheld@ekhn.de.
Pfr. Schmidt in dringenden Fäl-
len unter Tel. 02771/5448 oder
0171/4022705.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: Gottesdienstbeginn
am 1.-3. und 5. Sonntag jeweils
um 10 Uhr und an jedem 4.
Sonntag um 18 Uhr; 10 Uhr
Kindergottesdienst (am 1. und
3. So. im Gemeindehaus der
FeG, am 2. und 4. So. im ev.
Gemeindehaus).
Kontakt: Pastor Stefan Bieber,
Tel.: 0172/4032598;
E-Mail: stefan.bieber@feg.de.
Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weite-
re Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während
des stationären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils
einer Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation
sind Besuche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich.
Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 7.30 -
16 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr (Nov. -
März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Mittwochs von
17.30 bis 19 Uhr (von April bis
Oktober) Kostenlose Annahme
von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Altpapier,
Leichtverpackungen (Gelbe Ton-
ne) Druckerpatronen, CDs.

Anlieferung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr)
Internet: www.awld.de.

Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 8 - 16
Uhr und Fr. 8 - 12 Uhr. Online-
Anmeldung auf www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.
Abbrucharbeiten.

Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-
schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar, Tel. 06441/9247515) wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo.-Fr.
10 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14 Uhr) so-
wie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo.15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es
gilt die aktuelle Preisliste. Außer-
dem nehmen das Kompostwerk

der Herhof-Gruppe in Ober-
scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.
Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr und am 4. Mi. im
Monat von 14 bis 18 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr;
2. Mi. im Monat von 12 bis 16
Uhr.

Schadstoffmobil:
Frohnhausen: Am Sportplatz,
am 8. Oktober
Oberscheld: Glück-Auf-Halle,
am 19. November
immer von 14 bis 18 Uhr.

Im „DillenburgerWochenblatt“ werden regelmäßig auf Seite 4
die Termine der Kirchengemeinden veröffentlicht.Wir bitten die
Gemeinden, regelmäßig zu überprüfen, ob die dort veröffentlich-
ten Infos zu Gottesdiensten und sonstigen Gemeindeveranstal-
tungen noch korrekt sind. Sollte sich etwas an der Uhrzeit oder
dem stattfindenden Tag verändert haben, oder sollten Gemeinde-
veranstaltungen weggefallen bzw. hinzugekommen sein, bitten wir
um eine kurze Mitteilung an die Mailadresse:
wochenblatt.dill@vrm.de.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

„Dillenburger Wochenblattes“
ist am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de.
Die nächste Ausgabe erscheint am 8. August.

Kirchliche Nachrichten

Die evangelische Kirche in Donsbach. Foto: Peter Patzwaldt
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Dillenburger Geschichte(n) in der Villa Grün
Dillenburger Museumsverein beendet mit einer Präsentation ein erfolgreiches Ausstellungsjahr 2026

DILLENBURG (red) – Mit der
Präsentation der „Dillenburger Ge-
schichte(n)“ beendet der Dillen-
burger Museumsverein vom 3. Ok-
tober bis 1. November ein überaus
erfolgreiches Ausstellungsjahr
2026 im Museum Villa Grün auf
dem Dillenburger Schlossberg.
Zwischen der Präsentation mit

dem Titel „Vielfalt der Kunst“ mit
Arbeiten von Schülern der Wil-
helm-von-Oranien-Schule bis zu
den „Dillenburger Geschichte(n)“
wurden und werden dem Mu-
seumsbesucher Ausstellungen zu
unterschiedlichen Themen gebo-
ten, aus denen wir die „Dillenbur-
ger Geschichte(n)“ an dieser Stelle
eingehend vorstellen.
Ab dem Jahr 1839, dem Jahr 1

des Dillenburger Tagblatts, dem
Vorläufer der Dill-Zeitung, bis in
die Gegenwart wurden vom Perso-
nal des Museums Villa Grün im
Archiv der Stadt Dillenburg der Lo-
kalteil der Dill-Zeitung auf Themen
aus der Stadt Dillenburg durchge-
sehen und schriftlich festgehalten.
Thomas Schmidt, vor Jahrzehn-

ten dienstlich und bis heute privat
engmit der Geschichte Dillenburgs

verbunden, hatte die Historie Dil-
lenburgs unterteilt in „Kommunal-
politik“, „Vereinswesen“, „Ge-
sundheitswesen“ und weitere
Untertitel, das war die Arbeits-
grundlage für seine Mitarbeiter.
Aus der Dillenburger Stadtge-
schichte präsentiert der Museums-
verein die Jahre 1946 bis 1949 und
die Jahre 1960 bis einschließlich
1980 auf großflächigen Tafeln, wo-
bei pro Jahr im Durchschnitt zehn
Termine genannt werden. Die In-
formationen reichen vom Datum
und der Artikel-Überschrift bis zur
näheren Erläuterung mit Text und
Fotos. Aus der Vielzahl der Infor-
mationen seien vorab genannt:
„16.08.1947 - Die Dillenburger Zie-
genzüchter gründen einen Ziegen-
zuchtverein, Vorsitzender wird
Karl Werner aus dem Kutschen-
weg“ oder „23.01.1956 - Erste Hin-
weise in der Presse auf eventuelle
Gastarbeiter - zunächst ungelernte
Arbeiter aus Süditalien“ oder
„28.11.1969 - Der TC Dillenburg
feiert 50jähriges Bestehen, Vorsit-
zender ist Klaus Schoof“.
Während der Vorbereitungen zu

dieser Ausstellung kam es zu

einem Treffen mit der Museumsbe-
sucherin Oda Lippmann-Dencker,
Tochter des Dillenburger Gestüts-
leiters Mitte der 1950er Jahre, Dr.
Claus Dencker. Unser Angebot,
sich an dieser Ausstellung zu be-
teiligen, nahm sie gerne an und so
werden dem Museumsbesucher
im Oktober 2026 zwei Kapitel Dil-
lenburger Stadtgeschichte gebo-
ten: neben der Lokalgeschichte die
weltweit erfolgreichen Jahre der
Rallye-Fahrerin Oda Dencker, sie
ist heute in Michelstadt/Odenwald
wohnhaft. Aber damit ist das Un-
gewöhnliche an dieser Ausstellung
noch nicht erschöpft.
Volkmar Nix, Buchhändler in Dil-

lenburg und Kenner der Lokalge-
schichte, wird während der Vernis-
sage (Freitag, 2. Oktober und
Samstag, 3. Oktober) Gert Lo-
schütz und Andreas Nentwich
interviewen. Diese beiden, Lo-
schütz ist in Berlin und Nentwich
ist in Zürich zuhause, haben ihr
Kommen zugesagt. Loschütz legte
1966 in Dillenburg sein Abitur ab
und trägt seit Jahren in der deut-
schen Literatur einen bedeutenden
Namen. Nentwichs Eltern betrie-

ben in der Friedrichstraße eine Bä-
ckerei. Er studierte Germanistik, ist
Repräsentant deutscher Verlage
und weiß Amüsantes aus der
Friedrichstraße (“die schmatzende
Lehrerin“) zu berichten.
Der Dillenburger Hans Gunther

Paul, ehemals in der Villa Grün
wohnhaft und ebenfalls Kenner
der Dillenburger Geschichte, wird
mit seinen Einlassungen die Ver-
nissage bereichern. Das Platz-An-
gebot zu der Vernissage (am Frei-

tag, 2. Oktober, 18 Uhr - am Sams-
tag, 3. Oktober, 14 Uhr) ist be-
schränkt, sodass um telefonische
(02771/266165 oder
02771/800065) oder persönliche
Anmeldung an der Kasse des Wil-
helmsturms oder der Villa Grün
gebeten wird.
Die gesamte Ausstellung „Dillen-

burger Geschichte(n)“ wird in
einer Broschüre vorgestellt, die an
der Kasse des Museums Villa Grün
erhältlich ist.

OBERSCHELD (red) – Der Obst- und Gartenbauverein Oberscheld
bietet am Samstag, 8. August wieder einen kostenlosen Sommer-
Schnittkurs an. Der Kurs findet im Lehrgarten, Danziger Straße 14
statt. Beginn ist um 10 Uhr. Unter Leitung des Baumfachwartes Chris-
tof Günther geht es um die richtige Pflege von Obstgehölzen in Theo-
rie und Praxis. Erklärt werden die jetzt anstehenden Pflegemaßnah-
men und die damit verfolgten Ziele. Auf die dabei erforderlichen
Schnitt-Techniken und die benötigten Werkzeuge wird eingegangen.
Reger Austausch mit und zwischen den Teilnehmer/innen ist aus-
drücklich erwünscht.
Im Anschluss lädt der Verein dann zu seinem traditionellen Som-

merfest ein. Dieses startet gegen 11 Uhr. Für frisch gezapftes Bier
und andere kühle Getränke sowie Grill-Würstchen und Salate ist ge-
sorgt. Zudem gibt es wieder Kaffee und Kuchen. Für die gespende-
ten Kuchen möchte sich der Vorstand an dieser Stelle schon herzlich
bedanken. Eingeladen sind nicht nur Mitglieder, sondern alle Inte-
ressierten sowie Obst- und Gartenfreunde. Beide Veranstaltungen
können natürlich auch unabhängig voneinander besucht werden.
Auswärtige Gäste folgen ab Ortseingang (aus Richtung Niederscheld)
der Beschilderung zum Lehrgarten in der Danziger Straße. Der Ver-
ein freut sich auf rege Teilnahme.
Informationen zum Verein gibt es auf der Homepage https://ogv-

oberscheld.de – dort ist auch ein Lageplan des Lehrgartens hinter-
legt. Kontakt: 1. Vorsitzende Anke Schwarz (E-Mail: a.schwarz-ogv-
oberscheld@web.de).

Sommerfest und Schnittkurs

Orgelsommer-Konzert
Vorletztes Konzert am 9.8. mit Leonard Gürtel

DILLENBURG (red) – Beim
vorletzten Konzert im Rahmen
des Dillenburger Orgelsommers
am Sonntag, 9. August darf sich
das Dillenburger Publikum auf
einen jungen regionalen Künst-
ler freuen: Leonard Gürtel, ge-
bürtig aus Mengerskirchen ist
Jungstudent im Fach Orgel und
spielt an der Klais-Orgel der ka-
tholischen Pfarrkirche Werke
unter anderem von J. S. Bach,
César Franck, Felix Mendelssohn
und Max Reger (Phantasie über
BACH op. 46/1), Konzertbeginn
ist um 17 Uhr.
Leonard Gürtel (*2010) ist seit

2024 Jungstudent an der Hoch-
schule für Musik und darstellen-
de Kunst Frankfurt/Main. Dort
erhält er Orgelunterricht durch
Prof. Carsten Wiebusch und stu-
diert darüber hinaus die Neben-
fächer Kammermusik, Musik-
theorie, Gehörbildung, Orgelim-
provisation bei Prof. Stefan Vie-
gelahn, Dirigieren bei Prof. Mi-
chael Böttcher und Komposition
bei Prof. Gerhard Müller-Horn-
bach. Siebenjährig erhielt er ers-
ten Klavierunterricht. Erfolgrei-

che Teilnahmen als Pianist in
verschiedenen Kategorien erfolg-
ten bei „Jugend musiziert“ und
dem „Weilburger Klavierwettbe-
werb“ zwischen 2020 und 2024.
Vor Beginn des Studiums hatte
er Orgelunterricht bei Kantor
Martin Buschmann (Hadamar).
Im Jahr 2022 gelang ihm, als bis-
lang jüngster Gewinner, der Sieg
beim 5. Laubacher Orgelwettbe-
werb der evangelischen Kirche
in Hessen-Nassau. 2024 nahm er
als Organist erfolgreich am Bun-
deswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ teil. Darüber hinaus enga-
giert er sich musikalisch im
schulischen Kontext, singt in
Chören, spielte Klavier im Lan-
desjugendblasorchester Hessen
(Konzerte u. a. im Sendesaal des
hr) und ist regelmäßig als Conti-
no-Spieler beschäftigt. Als Pia-
nist, Organist und Cembalist
musiziert er auch in kammermu-
sikalischen Formationen, zuletzt
mit Oliver Blüthgen (Traversflö-
te) und dem Männerchor Voca-
pella Limburg (unter Tristan
Meister). Sein Konzertdebut als
Organist hatte Leonard Gürtel
2023, darüber hinaus war er et-
wa im Internationalen Orgel-
sommer an St. Martin Kassel, so-
wie in verschiedenen Kirchen
wie dem Wetzlarer Dom, der Eli-
sabethkirche Marburg oder der
Christuskirche Karlsruhe zu hö-
ren. Er ist Stipendiat der Kreis-
sparkasse Limburg. Wichtige
Anregungen erhielt er unter an-
derem von den Orgelprofessoren
Franz Danksagmüller (Lübeck),
Martin Sturm (Weimar) und Dr.
Martin Schmeding (Leipzig).
Auf einen Eintritt bei diesem

Orgelsommerkonzert wird na-
türlich wieder verzichtet, ledig-
lich über eine Spende zur Unter-
stützung des Orgelsommers
würden sich die Organisatoren
und Kantoren Petra Denker und
Joachim Dreher freuen.

Jungstudent Leonard Gürtel
spielt beim vorletzten Orgel-
sommer-Konzert die Klais-
Orgel der katholischen
Pfarrkirche. Foto: privat

OBERSCHELD (red) –Am
Sonntag, dem 16. August, findet
auf dem Vereinsgelände des
Bergbau- und Feldbahnverein
Schelderwald e.V., am alten
Stellwerk des Hochofens in
Oberscheld, das traditionelle
Bergmannsfest statt.

Bergmannsgottesdienst
und Feldbahnfahrten

Das Programm beginnt um
10.30 Uhr mit einem Bergmanns-
gottesdienst mit Pfarrer Joachim
Fritz unter Mitwirkung des
Posaunenchors Eisemroth.
Nach dem Gottesdienst begin-

nen die Feldbahnfahrten. Die Be-
sucher haben dann auch die
Möglichkeit, das neue Bergbau-

archiv zu besichtigen. Ebenso ist
der Besucherstollen Grube Ypsi-
lanta von 14. bis 17 Uhr geöff-
net.

Bergbauarchiv und Grube
Ypsilanta besichtigen

Begleitet wird das Bergmanns-
fest von Ausstellungen alter
Bergmannsgeräte und Standmo-
toren.
Weiterhin haben sich die Berg-

baufreunde der Grube Malaper-
tus, der Fotoclub Niederscheld
und die Einachser Freunde Bi-
cken angekündigt.
Der Bergbau- und Feldbahnver-

ein Schelderwald e. V. sorgt auch
bestens für das leibliche Wohl
der Gäste.

Bergmannsfest in Oberscheld

06.01.1960 - Das Amtsgericht zieht in das neue Gebäude in der
Wilhelmstraße

15.05.1965 - Erstmals fährt ein elektrisch getriebener Zug durch
Dillenburg

24.09.1966 - Die letzten Bergschüler werden entlassen,
die Dillenburger Bergschule wird geschlossen

20.07.1968 - Die Dillenburger Jugendherberge wird 60 Jahre alt
01.11.1971 - Erstmals lädt Dillenburg zum Herbstmarkt
12.07.1972 - Der Verleger Paul Weidenbach stirbt im Alter von

74 Jahren
21.10.1975 - In der Marktstraße wird das Kaufhaus Aka eröffnet
21.05.1977 - In der Maibachstraße wird der erste Aldi-Markt

Dillenburgs eröffnet
31.03.1979 - Gerhard Beermann ist seit 25 Jahren Dillenburgs

Bürgermeister
29.12.1980 - Der Fotoclub Dillenburg besteht 5 Jahre

DATEN AUS DEN AUSSTELLUNGSTAFELN

In der dritten und viertenWoche des Ferienpasses waren die Möglichkeiten für die Kinder wieder vielfältig und spannungsgeladen. So konnten die jun-
gen Musketiere beim Fechten ihr Können zeigen, gemeinsam mit den Haigertal-Alpakas Spazierengehen, oder entdecken wie spannend Insekten und
Bachbewohner sein können. Ein Freizeitparkbesuch im Fort Fun durfte ebenso wenig fehlen wie Entdeckungen in Gruben „unter Tage“. Spannende Expe-
rimente der Chemie und Physik, sowie „Der heiße Draht“mit der Bauhütte gehörten ebenfalls zu den Highlights. Foto: Oranienstadt Dillenburg
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Mit dem E-Scooter sicher unterwegs
Anzahl der Unfälle mit E-Rollern nimmt zu / Polizei gibt wertvolle Tipps

GIESSEN/DILLENBURG
(pol) – Sie sind cool, spritzig,
kosten nicht die Welt und ma-
chen Spaß - E-Roller (oder Scoo-
ter) sind aus dem Verkehr längst
nicht mehr wegzudenken. Aber
es gibt auch bedenkliche Ent-
wicklungen: Die Anzahl der Un-
fälle mit „Elektrokleinstfahrzeu-
gen“, wie die E-Scooter offizierll
heißen, nimmt auch in Mittel-
hessen zu.

Nachdem im Jahr 2024 noch 95
Unfälle im Zuständigkeitsbe-
reich des mittelhessischen Präsi-
diums registriert wurden, weist
die Statistik für das Jahr 2025
mittlerweile insgesamt 157 Ver-
kehrsunfälle aus. Auch die Zahl
der verletzten Personen stieg
deutlich an. 2025 erlitten 111
Menschen bei E-Scooter-Unfäl-
len Verletzungen, rund 85 Pro-
zent mehr als im Vorjahr.
Auch im Laufe der letzten Wo-

chen ereigneten sich mehrere
Unfälle, bei denen Personen, da-
runter Kinder, teils schwere Ver-
letzungen erlitten. So stürzten
kürzlich in Lahntal zwei 13-Jäh-
rige mit einem E-Scooter. Beide
Kinder wurden verletzt, eines
davon schwer. Ein 55-Jähriger
erlitt Anfang Juli leichte Verlet-
zungen, als er in Nidda alkoho-
lisiert von seinem Roller fiel.
Sein Gefährt war zudem nicht
versichert.
In Wetzlar beförderte eine 14-

Jährige eine 15-Jährige auf
ihrem E-Roller. Die Fahrerin ver-
lor die Kontrolle und kam zu
Fall. Sie und ihre Mitfahrerin
wurden schwer verletzt. Ein 21-
jähriger Gießener war auf den
ersten Blick ordnungsgemäß
unterwegs. Bei der Kontrolle

Mitte Juli in Gießen stellten
Beamte allerdings fest, dass der
Roller mit 32 km/h schneller als
erlaubt fuhr. Offenbar war die
Software manipuliert worden.
Damit war nicht nur die Be-
triebserlaubnis erloschen, son-
dern der Mann hätte zudem die
Führerscheinklasse A1 benötigt.
Da er diese nicht besitzt, muss er
sich nun wegen des Fahrens oh-
ne Fahrerlaubnis verantworten.
E-Roller dürfen ohne eine Prü-

fung gefahren werden. Das Min-
destalter dazu beträgt 14 Jahre.
Es darf nur eine Person auf dem
Roller stehen, das Befördern von
weiteren Personen ist nicht er-
laubt. Das dient nicht zuletzt der
eigenen Sicherheit. E-Scooter
dürfen maximal 20 km/h schnell

sein, zudem müssen sie versi-
chert werden, wenn sie im öf-
fentlichen Verkehrsraum gefah-
ren werden. Eine gesetzliche
Helmpflicht existiert nicht.
Manche Modelle werden spe-

ziell als „Kinder-E-Roller“ zum
Kauf angeboten. Diese unterlie-
gen allerdings denselben Regeln,
es gelten somit keine Ausnah-
men für Mindestalter, Versiche-
rungspflicht und die übrigen Be-
stimmungen.

Tipps für Scooter-Fahrer

Die Polizei möchte, dass alle
möglichst sicher an ihr Ziel ge-
langen. Folgende Tipps helfen
dabei:

WW Helm: Schlecht für die Fri-

sur, gut für den Kopf! Was fürs
Fahrrad gilt, greift auch hier.
Auch wenn es keine Pflicht ist:
Schaltet den Kopf ein und zieht
einen Helm auf!

WW Mindestalter: Es mag verlo-
ckend sein, aber erst ab 14 Jah-
ren ist das Fahren der Roller er-
laubt. Haltet euch daran!

WW Mitnahme von Personen:
Es kann nicht nur gefährlich
sein, sondern auch zu schwe-
ren Unfällen führen. Bitte nur al-
leine auf dem E-Roller fahren!

WW Versicherung: Nicht nur
Pflicht, sondern wichtig, damit
ihr im Fall der Fälle abgesichert
seid.

WW Alkohol und Drogen: Die
Regeln dazu sind analog zu den
übrigen Kraftfahrzeugen. Am

besten ist ohnehin: Wer fährt,
trinkt nicht.

WW Unterwegs: Fahren nur auf
Radwegen, Radstreifen oder der
Fahrbahn, nicht auf Gehwegen.
Achtet auf rote Ampeln, nehmt
die Kopfhörer aus den Ohren,
und Finger weg vom Handy.

WW Generell: Versetzt euch in
andere Verkehrsteilnehmer,
nehmt Rücksicht und achtet auf-
einander. So tragt ihr dazu bei,
dass alle möglichst sicher ans
Ziel kommen.

WW Sprecht zudem mit eurer Fa-
milie, an eurer Schule und mit
eurem Umfeld über diese wich-
tigen Regeln!

Die Polizei wünscht allen eine
gute Fahrt!

„Das Fest!“ soll ein Fest für alle sein
Mit „Das FEST!“ findet der Kirchentag an der Dill Mitte September in Herborn statt

HERBORN/DILLENBURG
(hjb) – Nach über 25 Jahren
plant das Evangelische Dekanat
an der Dill wieder einen Deka-
nats-Kirchentag. In knapp acht
Wochen steigt die Großveranstal-
tung auf dem Schulgelände des
Johanneum-Gymnasiums in Her-
born. Erwartet werden auch Gäs-
te aus Tansania. Seit 1986 verbin-
det das Evangelische Dekanat
eine lebendige Partnerschaft mit
einer Bibelschule in Nordwest-
Tansania. Dieses 40jährige Jubi-
läum soll unter anderem mit
einer Ausstellung gewürdigt wer-
den. „Der September rückt näher
und aus Planung wird Vorfreu-
de“, sagt Dekan Andree Best, der
in einem Video zum Fest einlädt.
„Lasst uns das gemeinsam feiern
und erleben“, sagt Präses Dr.
Wolfgang Wörner, der sich von
der bunten Mischung aus Aktio-
nen und Musik gute Begegnun-
gen erhofft nicht für die Men-
schen in den Gemeinden. Denn:
„Das Fest soll ein Fest für alle
sein!“, sagt die stellvertretende
Dekanin Anja Vollendorf.

Die Planungen für den Dill-Kir-
chentag laufen auf Hochtouren:
Unter dem Logo „Das Fest!“ wer-
den allein am Sonntag (13. Sep-
tember) 25 Programmpunkte und
ein Dutzend Aktionen für Klein
und groß organisiert. So soll es
viele Mitmach-Aktionen und
unterschiedliche kirchenmusika-
lische Angebote geben. Und das
bei freiem Eintritt!
Zu Gast sind der Gospel-Pop-

Chor, die Kantoreien und die Kin-
derchöre der Region. Die Tango-
Messe, der Kinder-Rechte-Weg
oder die „Straße der Diakonie“ la-
den zu einem Rundgang über das
gesamte Schulgelände ein. Die
Evangelische Jugend im Dekanat
an der Dill plant unter anderem
eine Gladiatorarena auf dem
Sportplatz der Schule. Weitere
Spielgeräte wie Cross Boule oder
auch eine Hüpfburg stehen für

Kinder und Jugendliche bereit.

Unterschiedliche
diakonische Einrichtungen
präsentieren sich

Unterschiedliche diakonische
Einrichtungen wie die Diakonie-
Pflegestationen oder die Regiona-
le Diakone Dillenburg-Limburg
präsentieren sich gemeinsam mit
der Evangelischen Beratungsstel-
le an der Dill im Kunstgebäude
auf dem Schulgelände. Hier wird
es auch kurze thematische Im-
pulse geben. Und auch die fünf
Regionen, die mit der Gründung
der Nachbarschaftsräume und
der Gesamtkirchengemeinden im
Evangelischen Dekanat an der
Dill entstanden sind, beteiligen
sich aktiv am Programm.
Zu den klassischen Angeboten

eines Kirchentages gehören – so

sagt es Anja Vollendorf - Kurzvor-
träge, Ausstellungen verschiede-
ner Gruppen, eine Bibelarbeit
und Podiumsdiskussionen. In
Herborn wird die Kirchenpräsi-
dentin Prof. Dr. Christiane Tietz
unter anderem mit Landrat Cars-
ten Braun über die gesellschaftli-
chen Veränderungen diskutieren.
Das Podium in der Sporthalle
wird Dekan Andree Best mode-
rieren. Am gleichen Ort findet et-
was später auch die Bibelarbeit
mit Pfarrerin Annette Kurschus
statt. Zudem gibt es im Schulge-
bäude weitere interessante Ver-
anstaltungen: eine musikalische
Krimi-Lesung, ein Mundart-Lied-
Vortrag und ein Kindermitmach-
Konzert. Wer es lieber ruhiger
mag, ist in der Oase-Lounge im
Kunstgebäude willkommen. Hier
gibt es Werk- und Bastelangebo-
te.

Konzert „Musik und Poesie“
am Samstag

Der Kirchentag an der Dill wird
am Samstag, 12. September mit
einem Konzert „Musik und Poe-
sie“ starten. Zu Gast in der Aula
(Eingang Otto-Wels-Straße) sind
Singer-Songwriterin Kathi Stahl
und Spoken-Word-Künstlerin Le-
ah Weigand. In einem zweiten
Teil des Abends tritt Jonny vom
Dahl mit seiner Band auf. Karten
für das Konzert gibt es online im
Vorkauf zu 15 Euro.
Link:https://ticketree.de/

event/kathi-leah-jonny-vom-
dahl/

Open-Air-Gottesdienst
auf dem Schulhof

Der Sonntag beginnt um 10.30
Uhr mit einem festlichen Gottes-

dienst, der unter freiem Himmel
auf dem Schulhof stattfinden
wird. Mehrere Posaunen-Chöre
werden den Gottesdienst musika-
lisch mitgestalten. Im Gottes-
dienst wird Kirchenpräsidentin
Prof. Dr. Christiane Tietz predi-
gen. Für Essen und Getränke ist
gesorgt: Familie Alde bietet unter
anderem Pommes, Crêpes und
Gegrilltes an. Am Stand des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) gibt
es Kartoffelsuppe. Auch für Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt. Vor
dem Schulgelände wird es eine
Schau der Notfallseelsorge und
der Feuerwehr geben. Der Deka-
natskirchentag „Das Fest!“ endet
gegen 16 Uhr mit einem Ab-
schluss und Segen auf dem
Schulhof.
Das aktuelle Programm wird im

Internet veröffentlicht unter
https://www.dill-kirchentag.de.

SECHSHELDEN/DILLENBURG (red) – Der Twirling Bells Square
Dance Club e.V. Sechshelden lädt zu einem Schnupperabend ein! Die
Teilnehmer lernen einen abwechslungsreichen Tanzsport kennen, der
Spaß macht, fit hält und Menschen verbindet. Die Termine zum Rein-
schnuppern sind am Dienstag, 18. August und am 25. August ab 19.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Sechshelden.
Beim Square Dance ist kein Partner nötig, jede Runde wird neu gemixt

und somit kann man problemlos alleine kommen! Square Dance ist per-
fekt für jedes Alter. Trainiert wird Ausdauer, Koordination, Konzentra-
tion und es wird Stress abgebaut. Getanzt wird nicht nur zu Country,
sondern auch zu Rock-Oldies, Schlager und aktuellen Pop-Hits. Überall
auf der Welt wird nach den gleichen Regeln getanzt und so kann man
problemlos andere Clubs und Tanzveranstaltungen weltweit besuchen.

„Lust auf Square Dance?“

Mit dem Super-Banner „Das Fest!“wirbt das Evangelische Dekanat an der Dill am Herborner „Haus der Kirche und Diako-
nie“ für den Dill-Kirchentag am 12. und 13. September 2026. Präses Dr.WolfgangWörner (von links), Dekan Andree Best
und die stellvertretende Dekanin Anja Vollendorf freuen sich über den Austausch und die Begegnung. Foto: Becker-von Wolff

Ambulanter Hospizdienst Lahn-Dill
Ehrenamtliche Begleitung schwerstkranker und sterbender
Menschen, Trauerbegleitung und Palliativberatung

Haus Elisabeth Caritas Dillenburg gGmbH
Rolfesstraße 40, 35683 Dillenburg

Ansprechpartner:
Roland Penktner, Tel: 02771 8981-65; Mobil: 0160 8162 671
Fax: 02771 8981 - 29; E-Mail: r.penktner@haus-elisa-
beth.org
Internet: https://haus-elisabeth.org/hospizarbeit.

APOTHEKE

METALLBAU

PFLEGEDIENSTE

TAGESPFLEGE

MENÜ-SERVICE

RECHTSANWÄLTE - NOTAR - FACHANWÄLTE

SANITÄTSHAUS

HAUS UND GARTEN

SCHREINEREI

HEIZÖL

ENTRÜMPELUNG - HAUSHALTSAUFLÖSUNG

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZUNG - SANITÄR - KLIMA

DACHDECKER

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompetente
Beratung, Homöopathie u. Naturheilkunde, Rabattkarte, Gratis-Zustel-
lung, Parkplatz am Haus, Dillenburg, Uferstr.,Telefon: 5706, Fax: 6492

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Straße, Dillenburg, Fenster,
Türen, Wintergärten, Geländerbau, Brand- und Rauchschutztüren, Über-
dachungen, Telefon: 02771 - 26 89 68, Fax: 26 89 70

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 / 5 15 22,
E-Mail: info@pflegedienst-schwedes.de www.pflegedienst-schwedes.de

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Telefon: 0 27 71 / 89 81 -62,
E-Mail: info@haus-elisabeth.org  www.haus-elisabeth.org

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins Haus –
DRK Dillenburg – Telefon: 0 27 71 / 30 37 40

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – Telefon: 0 27 71 / 30 37 30

Tagespflege DRK Seniorenzentrum Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 2 64 89 -500  www.drk-seniorenzentrum-dillenburg.de

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 3 03-700  www.drk-dillenburg.de
Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Telefon: 0 27 71 / 89 81-69,
E-Mail: info@haus-elisabeth.org  www.haus-elisabeth.org
Ambulanter Pflegedienst Diakoniestation Dillenburg
Telefon: 0 27 71 - 55 51  www.diakoniestation-dillenburg@ekhn.de

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dillenburg,
Tel.: 0 27 71 / 8 20 50  Herborn, Untere Au 4,Tel.: 0 27 72 / 57 09 40

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 0 27 71 / 23 5 24, Mobil 0 171 - 8 314 295,
Maurer-,Verputz- und Reparaturarbeiten

BRAUNS–Orthopädie- u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745 Herborn,
Telefon: 0 27 72 / 30 83  www.sani-brauns.de

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesenlegen,
Wasserschäden-Beseitigung, Telefon: 0 171 - 1 484 403

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnenschutz, Re-
paraturservice, Telefon: 0 27 71 / 2 13 15, Fax: 26 79 76

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685 Dillen-
burg, Telefon: 0 27 71 / 8 72 00  info@rc-energie.de

Haushaltsauflösung mit Wertanrechnung, Entrümpelung, Container-
dienst! Schmidt & Partner  Tel.: 02771-207649  Mobil: 0162-7744029

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau, Altbau,
Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich bestellt
u. vereidigt, Mail: info@gutachten-holzbau.de  Tel.: 0 171 / 5 162 438

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, 35687 Dbg.-Niederscheld, Telefon: 0 27 71 / 26 60 00,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär und Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Telefon: 0 27 71 / 56 32, Fax 65 76.

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 - 3 43 14, Fax: 3 42 43. Das Beste für Ihr Dach.
Weber Bedachung  Dillenburg  Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Telefon: 0 27 71 / 3 39 42
Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohnhausen,
Telefon: 0 27 71 / 3 28 81, Mobil: 0 171 - 8 682 551

Engelbach & Bertrand, Bertrand & Kollegen Rechtsanwälte - Notarin -
Fachanwälte, Oranienstr. 8, 35683 Dillenburg, Telefon: 0 27 71 - 50 25
und 70 16, E-Mail: dillenburg@engelbach-bertrand.de


